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Der Flügelflagel
Der Flügelflagel gaustert
durchs Wiruwaruwolz,
die rote Fingur plaustert,
und grausig gutzt der Golz.

               Christian Morgenstern

Kleine Turnübung
Aufgezwackt und hingemotzt
angezickt und abgestotzt
jetzt die Kipfe auf die Bliesen
langsam butzen, tapfen, schniesen
dreimal schwupf dich
knitz dich lüpf
siehstewoll – da flatzt der Büpf.

                                          Hans Adolf Halbey

Purer Unsinn
Der Schlampelkukuz 
ist halb so blau 
wie ein Pflamperdiklau,
genauso groß
wie ein Strimpelchenkloß, 
gut doppelt so dick
wie ein Schwachtelpraschlik,
dünner jedoch 
als ein Knickerschlamus. 
So, nun weißt du’s! 

                                           Hans Manz

1  Übt die Gedichte betont zu lesen.

2  Ihr könnt Bilder dazu gestalten oder die Gedichte vertonen.

Ideen für die Weiterarbeit
• Parallelgedichte schreiben
• Geschichten zu den Fantasiegestalten aus den 

Gedichten schreiben

Inklusiv unterrichten
Reime unterstützen und fördern den Spracherwerb 
und das Sprechen. Das Finden und Vergleichen von 
Reimpaaren unterstützt die Entwicklung der Recht-
schreibkompetenzen, indem Transferleistungen von 
Rechtschreibregeln angebahnt werden. Durch das 
rhythmische Sprechen der Reime werden auch Kin-
der mit LRS motiviert, die Reimpaare zu erlesen. Da-
bei lernen sie unbewusst das Rechtschreiben.
Für Kinder mit den Förderschwerpunkten Sprache, 
Lernen und geistige Entwicklung sowie Kinder mit 
Migrationshintergrund muss der Wortschatz zu-
nächst geklärt werden. Auch zusammengesetzte 
Wörter sollten vor dem Lesen an der Tafel oder mit-
hilfe von Wortkarten zerlegt und wieder zusammen-
gefügt werden. So werden Stolpersteine im Vorfeld 
des Leseprozesses abgemildert.
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Bei allen drei Gedichten steht das Spiel mit Sprache im 
Vordergrund. Der lautmalerische Klang der Fantasie-
wörter und die Fantasiegestalten werden bei den Auf-
gaben dieser Seite durch verschiedene handlungs- und 
produktionsorientierte Herangehensweisen analysiert.

Inhalte und Kompetenzen
Die Kinder
• lesen Gedichte sinnverstehend,
• tragen Gedichte sinngestaltend vor,
• malen zu Gedichten,
• vertonen Gedichte.

Methodische Umsetzung
• zum Einstieg Vorlesen der Gedichte durch die Lehr-

kraft: Was ist das Besondere an den Gedichten?
• Aufgabe 1: 

mit einem Partner erarbeiten: Jedes Paar sucht 
sich eines der Gedichte aus und überlegt, wie das 
Gedicht mit Unterstützung der Mimik und Gestik 
betont vorgetragen werden kann.

• Aufgabe 2:
 – Bilder gestalten: 

In Kleingruppen wird besprochen, welche Bilder 
zu den Versen passen. Die Bilder können z. B. auf 
eine Tapetenrolle nebeneinander in der richtigen 
Reihenfolge gemalt werden.

 – Gedichte vertonen: 
In Kleingruppen wird besprochen, welche Ge-
räusche und Klänge zu den Versen passen. Das 
Gedicht kann von allen gemeinsam gesprochen 
werden, wobei einzelne Kinder an den passen-
den Stellen auf den entsprechenden Instrumen-
ten spielen. Oder jedes Kind liest eine Zeile vor 
und musiziert dazu.

Differenzierungsmöglichkeiten
Fördern:
• Aufgabe 1: 

Partnerarbeit mit einem leistungsstarken Kind
• Aufgabe 2: 

leistungsheterogene Gruppeneinteilung


